
Auswahl und langfristige Vor­
bereitung von Nachwuchskadern

Eine wichtige Seite der Kader­
arbeit ist die systematische 
Heranbildung von jungen Ge­
nossinnen und Genossen als 
Nachwuchskader für Leitungs­
funktionen der Partei.

In seinem Referat vor * den 
1. Kreissekretären betonte der 
Erste Sekretär des Zentral­
komitees der SED, Genosse 
Erich Honecker, daß „die stän­
dige Erhöhung des Niveaus der 
Arbeit mit den Kadern, ihre 
Auswahl, Entwicklung und 
ihre marxistisch - leninistische 
Aus- und Weiterbildung ein 

. Schlüsselproblem für die wei­
tere Entwicklung unserer Par­
tei und unserer sozialistischen 
Gesellschaft sind“.

Bei Nachwuchskadern handelt 
es sich um junge Arbeiter, 
Genossenschaftsbauern, aus 
der Arbeiterklasse kommende 
Hoch- und Fachschulkader so­
wie bewährte Funktionäre aus 
dem sozialistischen Jugendver­
band. Entsprechend ihrer poli­
tischen Haltung, ihrer hervor­
ragenden Leistungen in der 
Produktion und in der gesell­
schaftlichen Arbeit, ihrer per­
sönlichen Eigenschaften, ihrem 
Wissen und Können werden

Die Bezirksleitung Halle ver­
fügt über wertvolle Erfahrun­
gen in der Arbeit mit jungen 
Nachwuchskadern. Sie geht

sie namentlich ausgewählt und 
langfristig vorbereitet.
Die Ermittlung des Kader­
bedarfs muß Ausgangspunkt 
und Grundlage für die Aus­
wahl und Zusammensetzung 
der Ka,derreserve der leiten­
den Parteiorgane in den Be­
zirken und Kreisen sein.
Die zielgerichtete Arbeit mit 
den jungen Nachwuchskadern 
trägt dazu bei, daß
— langfristig und voraus­

schauend eine stetige klas­
senmäßige Stärkung und 
kontinuierliche und stabile 
Entwicklung der Leitungen 
der Partei gewährleistet 
wird;

— garantiert wird, daß zum rich­
tigen Zeitpunkt die erfor­
derlichen Kader aus der 
Arbeiterklasse mit den not­
wendigen Kenntnissen, Fä­
higkeiten und Erfahrungen 
in der Parteiarbeit als Ka­
derreserve zur Verfügung 
stehen;

— in der Zusammensetzung der 
Leitungen und des Partei­
apparates ein richtiges Ver­
hältnis zwischen älteren 
Partei- und lebenserfahre­
nen sowie jungen Parteiar­
beitern gesichert wird.

davon aus, daß die erfolgreiche 
Entwicklung der jungen Ge­
nossen maßgeblich durch ihre 
sorgfältige Auswahl beeinflußt

wird. Die genaue Kenntnis der 
Kader ist dafür eine entschei­
dende Voraussetzung. Die Be­
zirksleitung und die Kreislei­
tungen verschaffen sich regel­
mäßig einen Überblick über 
junge befähigte Genossen. Sie 
konzentrieren sich auf solche 
Genossen, die im sozialisti­
schen Wettbewerb, in der 
Neuererbewegung und der 
MMM hohe Leistungen voll­
bringen, in den Leitungen der 
Partei, der FDJ und anderen 
Massenorganisationen eine 
gute politische Arbeit leisten, 
im Wohngebiet Ansehen ge­
nießen und sich bei der An­
eignung theoretischer Kennt­
nisse des Marxismus-Leninis­
mus auszeichnen.
Nach gründlicher Prüfung der 
Kenntnisse, Fähigkeiten und 
Eigenschaften dieser Genossen 
werden die geeignetsten aus­
gewählt und mit ihnen der 
weitere- Entwicklungsweg fest­
gelegt. Auf der Grundlage der 
Leninschen Kaderprinzipien 

orientiert die Bezirksleitung 
auf die systematische Auswahl 
und Förderung von jungen Ar­
beitern aus der materiellen 
Produktion im Alter bis zu 
30 Jahren. Die ausgewählten 
Genossen müssen mindestens 
zwei Jahre Mitglied der Par­
tei, politisch, fachlich und mo­
ralisch Vorbild sein und sich 
in Funktionen der Partei- 
und Massenorganisationen be­
währt, eine abgeschlossene 
Berufsausbildung, marxistisch- 
leninistische Grundkenntnisse 
und den Ehrendienst in den 
bewaffneten Kräften der DDR 
abgeleistet haben. Von den 
bestätigten Nachwuchskadern 
der Bezirksleitung sind
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